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RISTOPI.
Der Heil. Schrifft eyfrigſt Befließnen

Welcher Anno 1699. in Hamburg von Chriſtl. und wohlbekanten
Eltern auf dieſe Welt gebohren

Anno 1719. aber den 19. Mah fruhe halb 2. Uhr

hAuf der Weltberu mten
J

in ſeinem Erloſer ſanfft und ſeelig verſchieden

Und den 21. darauf war der Sonntag Exaudi
Sein hinterbliebener Cörper

Mit einem Lolennen TrauerTonducte
der Erden anvertrauet wurde

Beyden ſchmertzlich betrubten Eltern
durch gegenwärtige Zeilen in etwas lindern

Des Serlig-Verſtorbenen

Jn wWittenberg ſtudierende Lands. Leute.
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9) Doch  welch betrubter Knall Himmel!
ich erzitter!

Hat uns bey dieſer Zeit vielmehr denn ſonſt verletzt.
Sonſt pflegt der ſchnelle Blitz in durres Holtz zu ſchlagen
Jetzt aber will er ſich an grune Lorbern wagen.

Drum haltet euren Schall ihr Glocken nur zurucke
Der Knalliſt ſchon geſchehn hier liegt der Stammzerſtuckt!
Eur Thon betrubt uns mehr wenn ſolche TrauerBlicke
Des Hochſten Schluß und Rath auff unſre Grantzen ſchickt.
Wenn man vor Angſt erſtaunt bey traurigen Cypreſſen
So iſt Euch wenig Troſt und Kuhlung beyzumeſſen.

Doch da nicht Linderung der Angſt bey Euch zu haben
So reitzet wenigſtens das Volck zum Trauren an
Hier ſieht man einen Kopff der klagenswerth begraben
Des ſchmertzlichen Verluſt man nicht erſetzen kan.
Kan eur gemiſchter Thon die Thranen gleich nicht hindern
Laſt andre Traurigkeit nur unſre Schmertzen lindern.

Allein welch Schwerdt durchdringt der Mutter treues Hertze
Da uns die Wehmuth faſt die Sprache gantz benimmt
Was hat das Silber-Haar des Vaters bey dem Schmertze
Noch ubrig? Als daß Jhm zugleich ſein Grab beſtimmt.
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Der ſo im Alter ſich noch einen Troſt gezeuget
Wird jetzt durch ſeinen Tod biß in die Grufft gebeuget.

O ſchmertzlicher Verluſt! wenn man in fremden Lande
Dergleichen theures Pfand der Erden anvertraut!
Undiſt zum wenigſten nicht einmahl in dem Stande
Daß man die Lager-Stadt deſſelbigen beſchaut.
O /allzuduſtres Grab! o dicke Finſternuſſen
Durch die die Eitern noch Jhr Licht verliehren muſſen.

Gelwiß die Thranen ſind wohl keinem zu verdendcken
Wenn ein gerathner Sohn ſo eylend Abſchied ſagt.
Was rare Perlen ſind wird keiner leicht verſencken
Da doch ein Kieſel-Stein von keinem wird beklagt.
Hier hat der Erden Schoß den Diamant ergriffen
Der durch der Weißheit Kunſt aufs reinſte war geſchliffen.

Die theure BaterStadt bewunderte die Gaben
Die unſers Schopffers Hand in dieſe Bruſt gepflantzt
Die ſich in Wiſſenſchafft durch Fleiß vergroßert haben
Und die mit Weißheit ſich auf Schulen ſchon umſchantßt.
Selbſt Jena wirdbeſturtzt daß ſolcher Weißheit Schatze
Man hier in Wittenberg ins dunckle Grab verſetze.

Wo bleibt die Hurtigkeit von dem gelehrten Munde
Der vielen Sprachen ſchon vorlangſt gewachſen war?
Die groſte Kunſt vergeht in einer viertel Stunde!
So ſteht der Sterblichen Jhr Wiſſen in Gefahr!
Drumb Deine Aunge ſchweigt mit ihremeitlen LallenAn

Und laſt ein hoher Lied vor GOttes Thron erſchallen.

Durch Weißheit wareſt Du aufs ſauberſte poliret
So daß kein Auge nicht den hellen Strahl gehaſt.
Doch wie ein Diamant mit Golde wird gezieret
So war auch dein Verſtand ins Tugend-Gold gefaſt.
Und wird daſſelbe gleich zu Staub auf unſern Grantzen
Kan Deine Klarheit doch im Himmel heller glantzen.

Zwar
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Hemmt alſo hemmt die Fluth der uberhaufften Thranen,
Jhr Eltern derer Hertz ein ſtarcker Blitz geruhrt
Der aufgehabne Schatz nach dem ſich viele ſehnen

Jſt gantz auf kurtze Zeit von EURER Seit entfuhrt.
Jhr ſollt nach kleiner Friſt nach vollem Uberwinden
Den wohlverwahrten Werth bey hohen Sternen

finden.
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